MUSTER
Dienstbeschreibung für Mentorinnen und Mentoren für Lehramtsstudierende 
Mit der Mentorin/dem Mentor…………………………. wird in…………………………….. folgende Dienstbeschreibung vereinbart:
Die Mentorin/der Mentor für Lehramtsstudierende arbeitet im Rahmen der Hochschulgemeinde/ESG………………………………….. in………………………………………
Sie/Er übernimmt dort primär die Arbeit mit den Lehramtsstudierenden Evangelische Religion. Diese Arbeit wird als Teil der Arbeit der Hochschulgemeinde verstanden. Sie/Er vernetzt sich und arbeitet zusammen mit dem Institut für Evangelische Theologie/dem Lehrstuhl für Religionspädagogik in Göttingen sowie der Fachschaft. Sie/Er arbeitet weiter zusammen mit dem Religionspädagogischen Institut in Loccum und den Beauftragten für Kirche und Schule in der Region sowie den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen.
Die Mentorin/der Mentor wirkt an der landeskirchlich verantworteten Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Bildung mit.

1. Aufgabe der Mentorin/des Mentors ist es, Studierende in ihrer religiösen Biographie zu begleiten, mit kirchlichen Angeboten vertraut zu machen, Erfahrungen mit zentralen Formen christlicher Frömmigkeitspraxis zu erschließen und zum kritisch konstruktiven Nachdenken über eigene Glaubensfragen anzuregen.
2. Die Mentorin/der Mentor hält pro Semester mindestens eine Lehrveranstaltung.
3. Sie/Er berät und informiert Lehramtsstudierende zu  kirchlichen Themen und steht ihnen und anderen Mitarbeitenden des Instituts/der Fakultät als Seelsorgerin/Seelsorger zur Verfügung.
4. Sie/Er fördert die Verbindung von „Kirche“ und Lehramtsstudierenden. 

-durch die Betreuung von Praktika und die Gewinnung von Praktikumsplätzen

-durch Exkursion und Studienfahrten

-durch Angebote speziell für Lehramtsstudierende

-durch andere Veranstaltungen, gegebenenfalls im Rahmen der Gesamtarbeit der    ESG.
5. Sie/Er hält an der Hochschule Gottesdienste und Andachten, führt gegebenenfalls Taufgespräche oder Taufkurse durch und übernimmt Kasualien. 
6. So weit möglich hält sie/er Kontakt zu den Studienseminaren und bietet dort ebenfalls gezielte Angebote für Referendarinnen und Referendare.

7. Sie/Er verwaltet die ihr/ihm übertragenen Haushaltsmittel sachgerecht und eigenverantwortlich.
III.
1. Sie/Er berichtet dem ESG-Hochschulbeirat mindestens einmal jährlich über ihre/seine Arbeit.
2. Die Mentorin/der Mentor besucht regelmäßig die Pfarrkonferenzen und nimmt am Pfarrkonvent  des Kirchenkreises …………………………………………… teil (sofern nicht Belange an der Hochschule dem entgegenstehen).
3. Die Mentorin/der Mentor hält Kontakt zur Superintendentin/zum Superintendenten.
4. Die Mentorin/der Mentor nimmt regelmäßig an der Studierendenpfarrerkonferenz Niedersachsen (SPKN) teil. 
5. Sie/Er nimmt an den mindestens einmal im Jahr stattfindenden Treffen im Landeskirchenamt bzw. mit der Vertreterin/dem Vertreter des LKA im Rahmen der SPKN teil.

IV.
1. Die Dienstaufsicht übt die Superintendentin/der Superintendent des Kirchenkreises …………………………………………… aus. Die Fachaufsicht liegt im LKA. Dienstreisegenehmigungen erteilt das LKA.
2. Die Jahres- und Perspektivgespräche werden im Landeskirchenamt geführt, einmal im Jahr zum 30. September erfolgt ein kurzer Bericht über die Arbeit (ca. 2 Seiten) an das Landeskirchenamt.
3. Die Mentorin/der Mentor nimmt regelmäßig an Fortbildungen teil.

4. Der Urlaub ist in der Regel in der Vorlesungsfreien Zeit zu nehmen. Die Mentorin/der Mentor übernimmt in der vorlesungsfreien Zeit nach Maßgabe der Belange an der Hochschule gegebenenfalls Vertretungsdienste im Kirchenkreis.
V.
Weitere Vereinbarungen:
Ort / Datum




Mentorin / Mentor

Ort / Datum




Landeskirchenamt

Die Superintendentin/der Superintendent erhält eine Abschrift dieser Dienstbeschreibung. 
Der Hochschulbeirat erhält eine Abschrift dieser Dienstbeschreibung.
